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Außerdem übernehmen alle Poll» 


Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. — 


Mittwoch, den 8. Mai 1861. 


Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 

Wien, 2. Mai. Die heutige „Oeſterreichiſche Zeitung“ 
enthält eine Schreiben des Finanzminiſter Plener an die 
Wittwe des Herrn von Bruck, in welchem die Integrität des 
Charakters und die Reinheit der Amtsführung des Herrn 
von Bruck bezeugt wird. 

München, 2. Mai. In der heutigen Sitzung der Reichs⸗ 
rathskammer wurde der Antrag in Betreff der Judenverhält⸗ 
niſſe berathen. Eine von Leinsheim beautragte Modifikation 
wurde mit großer Majorität verworfen und der Beſchluß der 
Abgeordnetenkammer angenommen. Hierdurch iſt ein Ge 
ſammtbeſchluß der Kammern erzielt worden. 

eſth, 7. Mai. Die Stenereintreibung mittelſt militä⸗ 
riſcher Exekution hat nun auch im peſther Komitat begon⸗ 
nen. Morgen beginnt die Adreßdebatte. 

Kaſſel, 6. Mai. Bei der heutigen Abgeordnetenwahl wurden die Herren 
Nebelthau und Hartwig einſtimmig wieder gewählt. Vor dem Wahlakt unter⸗ 
zeichneten ſämmlliche Wahlmänner eine Rechtsverwahrungs. Urkunde. 

Paris, 6. Mai. Dem Vernehmen nach wird die Ankunft einer chine⸗ 
ſiſchen Geſandtſchaft hier erwartet. a 

London, 6. Mai, Nachts. In der heutigen Sitzung des Oberhauſes er: 
widerte Lord Wodehouſe auf eine desfallſige Interpellation Lord Carnar⸗ 
von's, daß die Ausführung des Suezkanals unmöglich ſei. ere habe 
ſich verpflichtet, die Integrität der Türkei zu ſchützen. Die Pforte habe 
teinerlei Konzeſſton bewilligt, vielmehr große Einwendungen gegen die Bil: 
dung einer Geſellſchaft gemacht, die einen Theil des egyptiſchen Territoriums 
im Beſitz haben De. m e 5 

Turin, 6. Mai. Die amtliche Zeitung veröffentlicht Depeſchen aus 
Neapel, deren weſenklicher Inhalt folgender iſt: 

„Die Reaction iſt in allen Provinzen unterdrückt und exiſtirt nur noch 
an der römiſchen Grenze. (1) Eine nach Monticelle zurückgeworfene 
Bande, welche dort mehrere Mordthaten verübt hatte, ſchickte ſich an, auf 
ge zu marſchiren, aber eine Grenadier⸗Compagnie hat dieſelbe zerſtreut. 

in Soldat ward getödtet und ein Offizier verwundet. Andere Truppen 
wurden nach der Grenze geſchickt. 


Landtag. 
K. C. 26. Sitzung des Herrenhauſes am 7. Mai. 
Präſident Prinz zu Hohenlohe eröffnet die Sitzung um 10% Uhr. 
Das Haus iſt weniger ſtark beſetzt. Am Miniſtertiſche: Finanzminiſter 
8 atow, I e Commiſſar Geheime Rath Meinecke, Graf Pückler, 

. Auerswald. 

„Die Berathung über das Verfahren bei Ermittelung der Reinerträge 
wird fostpefebt, Die §§ 26 bis 35 werden ohne Diskuſſion nach den Com: 
miſſions⸗ Inträgen angenommen. Bei dem $ 36, der die bei Gelegenheit 
der Gemeinheitstheilungen feſtgeſtellten Bonitätsklaſſen der jetzigen Abſchäz⸗ 
zung zu Grunde legen will, und deſſen Streichung die Commiſſion bean⸗ 
tragt, erhebt ſich eine kurze Debatte, an welcher ſich die en ſelbach 
und v. Kleiſt⸗Retzom, erſterer gegen, letzterer für den Commiſſions⸗Antrag 
betheiligen. Der Regierungs⸗Commiſſarius vertheidigt die Regierungs⸗Vor⸗ 
lage aus Gründen der Zweckmäßigkeit. j 2 
Gua zu Hohenzollern⸗Sigmaringen iſt eingetreten.) 808 

raf 93 enplitz findet, daß die Prüfung, ob die früheren Bonitirungen 


jetzigen Abſchätzung brauchbar ſind, ſo viel Zeit und Mühe er⸗ 
e „ daß s eki ed erſcheine, lieber ganz von vorn anzu⸗ 
inanzminiſter v. Patow: Durch das vorliegende Geſetz ſei deutlich aus⸗ 
geſprochen, in welcher Weiſe eine Benutzung ode 4 5 Materials 
eintreten ſoll. Man habe die Befürchtung ausgeſprochen, die Abſchätzungs⸗ 
Commiſſion könne die bekanntlich viel zu hoch gegriffenen Bonitirungen bei 
der Landſchaftstaxe zu Grunde legen, indeſſen würden vernünftige Commiſ⸗ 
ſarien wohl prüfen, ob fie dieſelben für ihren Zweck brauchen könnten; ge: 
gen Böswillige gebe es allerdings keinen Schuß. Bei der 1 habe 
f 18 die Bonitirung nur ſehr unbedeutenden Einfluß, der erſt bei der Ein⸗ 
ätzung hervortrete; ſie ſolle nur dazu dienen, den Commiſſarien die Prü⸗ 
ng zu erleichtern. Was den Kataſter der weſtlichen Provinzen betreffe, jo 
müſſe derſelbe allerdings von Grund aus revidirt werden, denn die Ermit⸗ 
telungen, welche in dieſen Provinzen vor 30 bis 40 Jahren ſtattgefunden, 
konnten unmöglich jetzt mehr als Baſis der vorzunehmenden Arbeiten die⸗ 
nen. In den übrigen Provinzen könne man ſich aber ſehr wohl an die 
Bonitirungen, welche bei Gelegenheit der Separation fee de ſeien, anleh⸗ 
nen; denn die Intereſſenten, welche bei dieſer Maßregel mit der Abſchätzung 
zufrieden geweſen wären, würden nichts gegen eine Arbeit einzuwenden ha⸗ 
en welche ſich unmittelbar an die Separationsermittelungen anſchließt. 
t Oberbürgermeiſter Elwanger hält die Prüfungen der früheren Arbei⸗ 
5 In 15 zeitraubend, als koſtſpielig, und will die Aufſtellung ganz 
er Kataſter. 

Oberbürgermeiſter Stupp hält die Aufftellungen, welche bei Gelegenheit 
der Separation vor 10 Jahren vorgenommen, nicht mehr für maßgebend, 
da inzwiſchen ſo weſentliche Veränderungen eingetreten, daß eine Reviſion 
an Ort und Selle nicht ausbleiben könne. : 

uſtizminiſter v. Bernuth iſt eingetreten. > 
achdem der Berichterſtatter Graf Königsmark die Streichung des 
Paragraphen befürwortet hat, wird derſelbe abgelehnt; die Streichung erfolgt. 
Der § 37 wird nach der Faſſung der Commiſſion, § 38 nach der Vor: 
lage der Regierung, 20 39 nach dem Commiſſions⸗Antrage, § 40 und 41 nach 
dem Beſchluſſe des Abgeordnetenhauſes angenommen. Die §§ 42 bis incl. 
kommen, nachdem 25 Camphauſen (Berlin) ſeine Amendements zu⸗ 
rückgezogen hat, nach den Anträgen der Commiſſion ohne jede Debatte en 
bloe zur Annahme. 2 
Das Haus geht demnächſt zur Discuſſion über das Geſetz, betreffend die 
Barum bac allgemeinen Gebäudeſteuer über. Berichterſtatter iſt 
r. Haſſelbach. 
Vicepräſident Graf Stolberg übernimmt den Vorſitz. — Vei der 
r die vor ſehr en Bänken und unter großer Unruhe 

a ort 

Ge Sberbürgerm fter Elwanger: 


2 dußerſt mäßige und werde gegenüber der fortwährenden Saen 
die Gutswerthe bald gar nicht mehr in Betracht kommen. Dazu komme 
. entf&äbigung, die allerdings mil und billig ſei, aber die etwaigen 


19 0 ollen, die 
ns Gewicht fielen. 


immung der Art, daß eine Erhöhun i 
g. nur im Wege der Geſetzgebung 
Kar nden . Der aeg laſſe in dieſer Hinſicht wenigſtens eine 
15 Sche Interpretation zu. Man werfe allerdings nicht ganz mit Unrecht 
wen ebäudefteuer vor, daß fie den Miether indirect treffe, alſo den, der am 
nur aten im Stande ſei, fie zu tragen, und daß fie auch den Eigenthümer 
Veziedunn treffe, wenn er ſie am wenigſten tragen könne. In dieſer 
(Or. dung ſei allerdings die Gebäudeſteuer die am wenigſten rationelle. 
kretern u Senfft⸗Pilſach ſehr richtig.) Herr Yon We dne den Ver⸗ 
den I der Städte vorgeworfen, daß die Veſitloſen die Grundsteuer qus 
dar a! en der Befigenden bewilligten. Die Beſitzloſen würden aber, wie 
troffen zan, vermöge des Miethzinſes ebenfalls durch die Gebäudeſteuer ber 
den Stadl zwar ſehr hart. 25 der Militär⸗Organiſation Willen werde 
tragen dien die Gebäudeſteuer auferlegt, während ſie ſchon eine Laſt zu 
; er hätten, um derſelben Militär-Organifation Willen, die größer fei, 
8 Steuer, welche die Grundbeſitzer vom 1. * 1865 an zahlen ſoll⸗ 
„nämlich die Einquartirungslaſt. Breslau z. B. trage eine Einquarti⸗ 


Beſchlüſſe und Erklärungen über dieſen 


rungslaſt von 72,000 Thaler, und werde durch die Gebäudeſteuer mit noch 
70,000 Thaler belaſtet. Die Städte ſeien alſo nicht günſtiger, ſondern nach⸗ 
theiliger geſtellt. (Der Präſident ſucht vergeblich dem Redner mehrmals 
Ruhe zu verſchaffen.) Er ſchließt mit der Bemerkung, er werde für das 
Geſetz ſtimmen, geſtützt auf den Satz: Salus reipublicae suprema lex esto. 

Herr v. Senfft: Er habe ſich gefreut, von dem Vorredner, der mit 
der Regierung ſtimme, zu vernehmen, daß der erſte Geſetzentwurf viele Un⸗ 
gerechtigkeiten enthalte. Herr Elwanger habe ſich über die ſtarke Garniſon 
von Breslau beklagt; andere Städte würden ſich danach drängen; Garniſo⸗ 
nen ſeien vortheilhaft für die Städte. Er werde auch gegen die Gebäude⸗ 
ſteuer ſtimmen, da er ſie für ungerecht halte, und weil ſie dem Intereſſe der 
Krone, alſo auch des Volkes nachtheilig ſei. 

Herr v. Meding beſtreitet, daß er mit dem Ausdruck „Beſitzloſe“, den 
er in einer früheren Diskuſſion gebraucht, die Vertreter der Städte, oder 
richtiger die Herren Mitglieder aus den Städten gemeint habe. (Die Privat⸗ 
Unterhaltung übertönt ven Redner.) 22 5 

Herr Haſſelbach als Berichterſtatter: Er kenne in dieſem Hauſe nicht 
— das möge als Erwiderung auf die neuliche Bemerkung des Herrn von 
Senfft dienen — zwei verſchledene Klaſſen von Einwohnern, ſondern nur 
ſolche Mitglieder, die nach ihrer Ueberzeugung ſtimmen, und keine anderen. 
(Lebhaftes Bravo.) Er wolle hier nicht noch einmal wiederholen, wie die 
Gebäudeſteuer die Städte mehr intereſſire und ſchärfer heranziehe, als das 
platte Land. Die Gebäudeſteuer ſei eben ein integrirender Theil der ganzen 
Grundſteuer⸗Vorlagen. Die Verſchiedenheit zwiſchen der Gebäudeſteuer und 
der Grundſteuer ſei, daß bei der Steuer von den Liegenſchaften der Betrag 
auf 10 Millionen fixirt ſei und nur durch ein Geſetz erhöht werden könne, 
während die Gebäudeſteuer eine lebendige Steuer ſei. Jedes neue ar 
jedes neue Stockwerk auf einem alten Haufe führe der Skaaskaſſe Mehrein⸗ 
nahmen zu (die immer größer werdende Unruhe im Hauſe macht es unmöglich, 
dem Redner zu folgen). — Er möchte nur noch den Wechſel einlöſen, den 
mehrere Redner, u. A. Herr v. Kleiſt⸗Retzow, auf die ſtädtiſchen Mitglieder 
gezogen. Er mache ſich anheiſchig, nach einer beſtimmten Friſt Herrn von 
Kleiſt die Steuerzettel derjenigen Korporation zuzuſchicken, welche er vertrete; 
Herr von Kleiſt ſolle dagegen die Steuerzettel desjenigen Steuerverbandes, 
dem er angehöre, ihm (Redner) zuſchicken; es werde ſich dann zeigen, daß 
der ſtädtiſche Verband durch die jetzige Steuervorlage höher belaſtet werde, 
als der entſprechende ländliche. (Juſtimmung im Centrum). — Schließli 
macht der Berichterſtatter den 3 den Geſetzentwurf en bloe anzu⸗ 
nehmen, und zwar mit den bezüglihen Amendements von Camphauſen. 

Frhr. v. Senfft⸗Pilſach erklärt (thatſächlich), daß er weit entfernt ge⸗ 
weſen ſei, ein Mitglied beleidigen zu wollen; er ſei ganz unſchuldig. — Hr. 
Brüggemann weiſt aus der Geſchäftsordnung nach, daß eine Abſtimmung 
en bloc unzuläſſig ſei. a * 

Es findet deshalb eine Abſtimmung über die einzelnen SS ſtatt, deren 
Reſultat die Annahme des Geſetzentwurfs in der Faſſung des Abgeordneten⸗ 
Hauſes iſt. (Nur an denjenigen Stellen, wo es „kreisſtändiſche Verſamm⸗ 
lung“ ſtatt „Kreisvertretung“ heißt, verbleibt es in Folge der geſtrigen Ab: 
ſtimmung bei der erſteren Bezeichnung.) : 

Hr. v. Kleiſt⸗Retzow: Das Haus hat ſo eben beſchloſſen, in der Ein: 
gangsformel zu ſagen: „Unſerer Monarchie“; in dem erſten Geſetze heißt 
es aber: „der Monarchie“. ch ſchlage vor, auch im erſten Geſetzentwurfe 
jetzt zu ſagen: „Unſerer“. — Dr, Brüg en verweiſt auf die früheren 

unkt. 

Präſident Prinz 15 ohen lohe (der inzwiſchen den Vorſitz wieder über: 
nommen hat): Ich glaube, wir können nun mit dieſer Sache ein Ende ma⸗ 
chen. Es iſt jetzt wohl klar genug, daß die Worte in der Ueberſchrift weiter 
nichts ſind als Ueberſchrift, und daß es gleichgiltig iſt, wenn es in dem 
einen Geſetze heißt: „Der“ und in dem anderen Geſetze „Unſere“; zu einer 
Aufhebung des erſteren Beſchluſſes bedarf es übrigens einer Zweidrittelma⸗ 
jorität. Herr Bornemann macht ebenfalls auf die gänzliche Bedeutungs⸗ 
loſigkeit der verſchiedenen Faſſungen aufmerkſam. — Das Haus beſchließt 
mit Zweidrittelmajorität, auch im erſten Geſetzentwurf „Unſerer“ zu jagen. 

Schließlich wird noch der bis jetzt zurückgeſetzte $ 2 des Geſetzentwürfes 
Nr. 1 angenommen, welcher die Gebäudeſteuer einführt. 

Eine auf die Gebäudeſteuer bezügliche Petition aus Frankfurt a. O. wird 
für erledigt erklärt. 

Es beginnt die Diskuſſion über den dritten Geſetzentwurf wegen 
der Entſchädigung der bisher befreiten eder bevorzugten Grundbeſitzer. 

Berichterſtatter v. Waldow⸗Steinhövel: Es habe ſich bei den Com⸗ 
miſſions⸗Berathungen herausgeſtellt, daß durch die Vorarbeiten, welche die 
Grundſteuerregulirung nöthig mache, das Material zur Ermittelung der 
nothwendigen Entſchädigungen ſo vollſtändig gewonnen werde, daß man 
nach dieſen Unterlagen nur noch ganz einfache Rechenexempel zu machen 
habe. Die Comm. habe demnach die lnweiſung zur Ausführung des Ge: 
etzes für überflüſſig erachtet und nur einzelne Paragraphen in den Geſetzen 
Telbf aufgenommen, womit auch die Staatsregierung einverſtanden ſei. Der 
§ 1 wird unverändert nach der Regierungsvorlage angenommen. Bei dem 
§ 2 bemerkt Graf Bninski, daß er anfangs einen Antrag beabſichtigt habe, 
die in dieſem Paragraph in Ausſicht geſtellte 20 fache Entſchädigung auch 
für die weſtpreußiſchen Rittergutsbeſitzer feſtzuhalten, worauf dieſelben vol⸗ 
les Recht hätten; er ſei aber davon abgegangen, da nach § 16 den In⸗ 
tereſſenten der Rechtsweg offen ſtände. Der wird nach den Beſchlüſſen 
des Abgeordnetenhauſes angenommen. — Zu $ 3 hat Graf Taczanowski 
ein Amendement eingebracht, die Entſchädigung der weſtpreußiſchen Grund⸗ 
beſitzer auf den 20fachen Betrag der Grundſteuer feſtzuſetzen. 

Der Antragſteller unterſtützt ſeinen Antrag, den der aa Seat als 
unberechtigt bekämpft, da die betreffenden Gutsbeſitzer auf Entſchädigung 
keinen Anſpruch hätten. Nach kurzer Debatte, an welcher ſich die Herren 
gaflelbadı, Kleitz⸗Retzow und v. Waldow⸗Steinhövel betheiligen, wird das 

mendement abgelehnt und § 3 unverändert angenommen. 

Die 88 4, 5, 6, 7, 8 und 9 werden ohne Diskuſſion nach dem Komm.⸗ 
Antrage angenommen. 

Zum $ 10, die Beſteuerung der nutzbaren, namentlich Forſtflächen und 
Befreiung der wüſten Ländereien betreffend, iſt ein Amendement Camphauſens 
eingebracht, welches demſelben eine präciſere Faſſung gibt, um einer mög⸗ 
lichen, zu hohen Beſteuerung von Forſten vorzubeugen. Derſelbe wird nach 
kurzer Debatte angenommen. 

Die § 11 bis 17 werden ohne Diskuſſion angenommen, desgl. die 
ss 18 und 19 mit der Camphauſenſchen Aenderung, daß ſtatt des Wortes 
„künftig“ der Termin 1. Jan. 1865 bezeichnet wird. § 20 gelangt nach dem 
Comm.⸗Antrage, § 21 nach der Faſſung der Reg.⸗Vorlage zur Annahme; 
ſämmtliche übrigen Paragragraphen geben zu keinem Bedenken Anlaß. 

Die Berathung der geſammten Grundſteuer⸗Vorlagen iſt ſomit beendet. 
Das Haus beſchließt, die definitive Abſtimmung über die geſammten Gejeb: 
Entwürfe, vorbehaltlich der Redaction, ſofort und zwar durch Namensaufruf 
vorzunehmen. Das Reſultat iſt die Annahme der Geſetz⸗Ent⸗ 
würfe mit 110 gegen 81 Stimmen, alſo mit einer Mehrheit von 
29 Stimmen. Mit Ja ſtimmen: Tellkampf, Teßmann, v. Treskow, v. Uſe⸗ 
dom, Voigt, Frhr. v. Weichs, Graf Pork von Wartenburg, Zahn, v. Zander, 
Graf Zech⸗Burkersroda, v. Alvensleben, Graf v. d. An Fürft Bent: 
heim⸗Tecklenburg, Bauerband, Baumſtark, Berndt, v. Bernuth, Beyer, Prinz 
Biron v. Curland, Blömer, Graf Blücher, Bornemann, Brandis, Brandt, 
dag v. Branken, Brüggemann, v. Brünken, v. Brünned, . Ache. Caden⸗ 

ach, beide Camphauſen, v. Carnap, Fürſt Carolath⸗Beuthen, Frhr. v. Dier⸗ 
gardt, Graf Dönhoff ⸗Friedrichſtein, Gral Dohna⸗Finkenſtein, Graf Dohna⸗ 
Schlodien, Graf Droſte⸗Viſchering, v. Duesberg, Graf Dyhrn, Elwanger, 
Engelhardt, Engels, Fabricius, v. Fahrenheid, v. Flemming, v. e 
Ludwigsdorff, Grimm, Groddeck, Fürſt Hohenzollern, Hammers, Haſſelbach, 
beide Hatzfeld, Hering, beide Hohenlohe, Graf Hohenthal, Homeyer, Jähnigen, 
Graf Itzenplitz, Kauffmann, beide Kae lnal Graf Kielmansegge, beide 
Koͤnigsmark, v. Korff⸗Schmieſing, Krausnick, Graf Krockow, gehe, v. Lands: 
berg, Lautz, fal Lychnowski, Graf Lynar, Mohring, v. Nelleſſen, Graf 
Neſſelrode, Offenberg, Frhr. v. Oldershauſen, Onderehk, Piper, öhlmahn, 
Graf Pourtales, Graf Pückler, Edl. Hr. u Putlitz, v. Rabe, v. Rabenau, 
beide Radziwill, Herzog v. Ratibor, Graf Redern, v. Reinersdorff⸗Paczenski, 
Graf Reventlow, Richtſtei Sun. v. Rigall, Graf Rittberg, Frhr. v. Roth⸗ 
kirch⸗Trach, Rummel, 100 alm⸗Horſtmar, Rack Salm⸗Salm, Fürſt Solms⸗ 
Lych, Graf Stolberg⸗Roßla, Fürſt Salm⸗Reifferſcheidt, Frhr. v. Sanden, 


v. Scheliha, Frhr. v. Schlichting, Graf Schwerin, Simons, Graf Solms⸗ 
Baruth, Stupp. 5 
Mit Nein ſtimmen: Graf Houwald, Graf Hoverden, v. Jaworski, v. 

ena, v. Karſten, v. Katte, v. Kleiſt⸗Retzow, v. Köller, v. Kunheim, v. Lepel, 

raf Löben, Frhr. v. Maltzahn, v. Maſſow, v. Meding, Graf Mieleinski, 
Frhr. v. Monteton, Frhr. v. Münchhauſen⸗Straußfurt, Graf Mycielski, von 
Noſtiz, Graf Oppersdorff, v. d. Oſten, Frhr. v. Paleske, Pernice, v. Plotz, 
v. Puttkammer, v. Reibnitz, Graf Reichenbach⸗Goſchütz, San Reuß, von 
Rochow⸗Plößow, Frhr. v. Romberg, Graf Schlieben, Graf S 
born, beide Schulenburg, Graf Schweinitz, Frhr. v. Senfft⸗Pilſach, Frhr. v. 
Sobed, Graf Solms⸗Sonnenwalde, Stahl, v. Stammer⸗Canitz, beide Stol⸗ 
berg⸗Wernigerode, Graf Taczanowski, v. Tſchirſchki⸗Reiche, Uhden, Graf Voß⸗ 
Buch, beide Waldow, v. Wedell, Graf Wenſierki, Graf Weſtphalen, v. Winter⸗ 
feldt, Frhr. v. Zedlitz⸗Neukirch, beide Arnim, Herzog v. Aremberg, Graf 
Balleſtrem, v. Below, Graf Bninski, v. Borcke, v. Brandt⸗Lauchſtedt, v. 
Bredow, Frhr. v. Buddenbrock, Graf Carmer, v. Chlapowski, Graf Czapski, 
v. Daniels, Graf Dohna⸗Reichertswalde, Graf Dohna⸗Schlobitten, Frhr. v. 
Gaffron, v. Glaſenapp, Götze, Graf Götzen, beide Gröben, v. Gutzmerow, 
beide Hardenberg, v. Hatten. 

Schluß der Sitzung 3 Uhr. — Nächſte Sitzung Sonnabend. 


Berlin, 7. Mai. [Amtliches.] Se. Maj. der König haben 
allergnädigſt geruht: dem Haupt⸗Steueramts⸗Rendanten, Rechnungs⸗ 
Rath Bonfeld zu Mühlberg im Kreiſe Liebenwerda den rothen Adler⸗ 
Orden dritter Klaſſe mit der Schleife und dem Steuer⸗Einnehmer Hobe 
zu Torgau den rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe zu verleihen. 

[Lotterie.] Bei der am 7. Mai fortgeſ. Ziehung der 4. Klaſſe 
123ſter königl. Klaſſen⸗Lotterie fiel ein Hauptgewinn von 15,000 Thlr. 
auf Nr. 49,682. 2 Gewinne zu 2000 Thlr. fielen auf Nr. 33,223 
und 91,851. 

35 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 2850. 3203. 3703. 6270. 
9806. 10,083. 12,445. 16,289. 17,949. 19,136. 20,256. 21,980. 
23,368. 31,515. 32,535. 36,227. 36,652. 40,638. 46,982. 48,955. 


ch 49,464. 50,947. 51,232. 52,033. 56,077. 56,266. 57,250. 66,171. 


69,472. 72,458. 73,106. 82,580. 83,601. 87,736 und 94,056. 


55 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 3036, 6997. 9959. 10,030. 


18,089. 18,240. 19,737. 21,571. 
30,726. 30,767. 33,149. 33,234. 
44,723. 45,839. 50,095. 50,104. 
56,448. 57,275, 57,281. 57,730. 
72,273. 73,246. 75,430. 76,225. 
79,209. 81,214. 84,702. 85,813. 


11,433. 12,261. 
22,765. 25,015. 
40,437. 
51,189. 


16,631. 17,282. 
26,702. 28,646. 
40,553. 42,856. 
54,613. 55,871. 
. 63,471. 65,350. 66,565. 
5. 77,310. 79,144. 79,187. 
90,093 und 92,874. 

75 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 17. 788. 1795 2351. 
3885. 5738. 6655. 7543. 8013. 8810. 9207. 10,020. 12,566. 
13,283. 19,543. 20,012. 20,971. 23,036. 25,222. 25,956. 27,843. 
28,609. 30,761. 32,971. 35,744. 37,276. 38,414. 39,537. 42,682. 
43,004. 43,334. 44,311. 46,151. 
54,492. 56,417. 57,527. 58,628. 
61,984. 62,483. 63,215. 65,768. 
71,705. 73,500. 75,592. 76,065. 
81,177. 82,405. 83,648. 83,702. 
85,601. 86,837. 88,535. 89,961. 90,780 und 92,184. 

2 Berlin, 7. Mai. [Die königliche Huldigungsreiſe.] 
Aus guter Quelle kann ich Ihnen mittheilen, daß Se. M. der König 


58,808. 59,046. 60,504. 60,607. 
65,872. 66,102. 67,673. 68,095. 
76,526. 80,427. 80,567. 80,714. 


am 6. Juni zur Huldigung in Königsberg eintrifft, den 11. nach Po⸗ 


ſen und den 13. nach Breslau kommt. 
. Graf v. Monts, Sek.⸗Lt. vom Weſtfäl. 
Kür.⸗Regt. (Nr. 4), in das Schleſiſche Ulan⸗Regt. (Nr. 2) verſetzt. v. Keh⸗ 
ler, Rittmſtr. und Eskadr.⸗Chef vom 2. Rhein. Huſ.⸗Regt. (Ar. 9), unter 
Beförderung zum Major, als etatsm. Stabs⸗Offiz. in das 2. Leib⸗Huſ.⸗Regt. 
(Nr. 2) verſetzt. v. Bonge, Sek.⸗Lt. vom 4. Niederſchl. Inf.⸗Regt. (Nr. 51), 
zum 2. Schleſ. Gren.⸗Regt. (Nr. 11), v. Brucken gen. F. Fock, Sek.⸗Lieut. 
vom 2. Schleſ. Grenad.⸗Regt. (Nr. 11), zum 4. Niederſchl. * t. (Nr. 
51) verſetzt. Oeſterheld, Pr.⸗Lieut. vom 2. Brandenb. Gren.⸗Regt. (Nr. 12) 
und kommand. als 3. Mi itär⸗Lehrer bei dem Kadettenhauſe zu Berlin, un⸗ 
ter Beförderung zum Hauptm. und unter Stellung à la suite des 2, Ober⸗ 
ſchleſ. Inf⸗Regts. Nr. 23), zum 2. Milit.⸗Lehrer bei demſelben Kadettenhauſe. 
Geisler, Pr.⸗Lieut. vom Schleſ, Füſ.⸗Regt. (Nr. 38) und kommand. als Aſ⸗ 
ſiſtent der Abtheil.⸗Vorſteher bei dem Kadettenhauſe in Culm, unter Be⸗ 
ig zum Hauptm, und unter Stellung & la suite des Schleſ. Füſ.⸗ 
egts. (Nr. 38), zum Abtheil.⸗Vorſteher bei dem Kadettenhauſe in Culm, 
Graf v. d. Schulenburg, 
helm IV. (I. Bomm,) Gr. 2) und kommand. als Erzieher bei dem Kadet⸗ 
tenhauſe in Wahlſtatt, unter Stellung à la suite dieſes Regts., zum Abtheil.⸗ 
Vorſteher bei dem Kadettenhauſe in Wablſtatt ernannt. Vogelſang, Pr. Lt. 
vom Weſtfäl. Füſ.⸗Regt. (Nr. 37), als Aſſiſtent der Abtheil.⸗Vorſteher bei 
dem Kadettenhauſe in Wahlſtatt kommandirt. v. Gröling II., Pr.⸗Lt. vom 
1. Schleſ. Gren.⸗Regt. (Nr. 10), v. Brandt, Pr.⸗Liet. vom Schleſ. Füſ.⸗Regt. 
(Nr. 38), Stier, Pr.⸗Lt. vom 2. Poſ. Inf.⸗Regt. (Nr. 19), ſämmtlich von 
ihrem Kommando bei dem Kadetten⸗Korps zum 1. Mai entbunden. v. Schlich⸗ 
ting, Prem.⸗Lt. vom Garde⸗Füſ.⸗Regt., unter Verſetzung in ſeinem Kommdo. 
bei dem Kadetten⸗Korps, vom Kadektenhauſe in Wahlſtatt zum Kadettenhauſe 
in Berlin, Müller, Sek.⸗Lieut. vom 1. Schleſ. Gren.⸗Regk. (Nr. 10), unter 
Verſetzung in ſeinem Kommdo. bei dem Kadetten⸗Korps, vom Kadettenhauſe 
in Bensberg zum Kadettenhauſe in Berlin, deren Kommando als Erzieher 
bei dem Kadetten⸗Korps bis zum 1. Mai 1862 verlängert. Schlegel, Prem.⸗ 
Lieut. vom 3. Oberſchleſ. Inf ⸗Regt. (Nr. 62), v. Stahr, Prem.⸗Lt. vom 3. 
Oberſchleſ. . Di 62), Müller, Sek.⸗Lieut. vom 1. Schleſ. Grenad.⸗ 
Regt. (Nr. 10), Schuch, Sek.⸗Lieut. vom 4. 5 Inf.⸗Regt. (Nr. 51), 
v. Sotom, Sek.⸗Lt. vom 1. Weſtpreuß. Gren.: eg Nr. 6), deren Kommdo. 
als Er jeher bei dem Kadetten⸗Korps, v. Drigalski, Sek. Lt. vom 2. Nieder⸗ 
ſchleſ. In — (Nr. 47), deſſen Kommando als Lehrer bei dem Kadetten⸗ 
Korps, ſämmtlich bis zum 1. Mai 1862 verlängert. d Houdan de Villeneuve, 
Sek⸗Lieut. vom 1. Poſ. Inf.⸗Regt. (Nr. 18), als Erzieher bei dem Kadetten⸗ 
hauſe in Culm, Birkenſtock, Prem.⸗Lieut. vom 3. Oberſchleſ. Jus geg (Nr. 
62), als Erzieher bei dem Kadettenhauſe in Potsdam, v. Unrüh, Sek.⸗Lieut. 
vom Magdeb. Fuſ.⸗Regt. (Nr. 36), als Erzieher bei dem Kadettenhauſe in 
Wahlſtatt, ſaͤmmtlich vorläufig auf 1 Jahr, vom 1. Mai d. J. ab kommandirt. 
v. Wilamowitz, v. Frankenberg, v. Winckler, Rogalla v. Bieberſtein II., 
Sec.⸗Lts. vom 2. Schleſ. Gren.⸗Regt. (Nr. 11), Patente ihrer Charge vom 
13. April 1861 verliehen. v. Noſtitz⸗Drzewieck, Major und etatsm. Stabs⸗ 
offiz. vom 2, Leib⸗Huſ.⸗Regt. (Nr. 2), mit Penſ. zur Disp. geſtellt. Mueller, 
bisher Garniſon⸗Auditeur in Köln, zum Intendantur⸗Aſſeſſur ernannt und 
der iner epi des VI. Armee⸗Corps als Mitglied überwieſen. Hillert, 
Regiſtratur⸗Aspirant bei der Intendantur des V. Armee⸗Corps, zum Regi⸗ 
ſtratur⸗Aſſiſtenten ernannt. Er 
Mittelſt allerhöchſter Kabinets⸗Ordre vom 25. April 1861 find die in die⸗ 
ſem Jahre in die Armee übergetretenen Kadetten nachſtehenden Truppenthei⸗ 
len zugetheilt worden: dem 3. Garde⸗Gren.⸗Regt. Kadetten v. Prittwitz⸗ 
Gaffron, v. Loebbecke, als char. Port.⸗Fähnrs.; dem 1. Schleſ. Gren.⸗Regt. 
(Nr. 10) Port.⸗Unteroff. v. Chappuis, als Sec.⸗Lt. mit Vorbehalt der ſpäte⸗ 
ren Patentirung; dem 2. Poſ. ie (Rr. 19) Kadet 
von der Lancken, als charakteriſtter Pbrtepee⸗Fähnrich; dem Schleſ. Für 
ſilier⸗Regiment Mr. 38) Port.⸗Unteroff., v. Schierſtedt, als Sec.⸗Lieut. 
mit Vorbehalt der ſpäteren 1 dem 2. Niederſchleſ. Inf.⸗Regiment 
Nr. 47) Kadet v. Maltitz, als char. Vort⸗Fahnr. dem 4. 
anierie⸗Regiment (Nr. 63) Kadet Roßmann als char. Port.⸗ Fähnrich: 
dem Weſtpreuß. Kür.⸗Regt. Mr. 5) Kadet Seip, als char. Port.⸗Fähnr. dem 
2. Schleſ. Drag.⸗Regt. (Nr. 7) Kadet Bendemann, als char. Port. ⸗Fähnr.; 
der Mecderſchleſ Artill.⸗Brig. (Nr. 5) Kadetten Schütte⸗Hoymann, Becker J., 


— 


chlieffen, Schön⸗ 


berſchleſ. In⸗ 


48,519. 48,609. 53,196. 53,791. 


84,202. 84,470. 84,742. 85,133, 


Prem.⸗Lieut. vom Gren.⸗Regt. König Friedrich Wil⸗ 


x 


das Tagesgeſpräch, und man beſchäftigt ſich auf das Lebhafteſte mit 


des Miniſters des Innern, Grafen Schwerin, von ſeinem Amte ſuspendirt 


gen auf. 


— 10106 


915 Eigenthümer, den Charakter, den Tonnengehalt des Schiffes, die 
Stärke der Bemannung ꝛc. ſchriſtlich zu notifigiren, zwei an dem Schiff nicht 
betbeiligte Bürgen für reſp. 5000 und 10,000 Dollars zu ſtellen, je nachdem 
die Bemannung unter oder über 150 Mann beträgt, und ſich zu verpflich⸗ 
ten, alle Geſetze der Conföderation, ſowie die ihnen ertheilten Inſtruktionen 
u — x., auch die Kaperbriefe zurückzugeben, ſobald der Präſident 
ie revoeirt. 


bez., Frühjahr 48 , 50 % Thlr. > Mai⸗Juni und Juni⸗Juli 48% —49% 
Ai. be und Gld., 49% Thlr. Br., Jul Aug N Thlr. 22 
49% Thlr. Br., 49% Thlr. Gld., Sept.⸗Oktbr. 49 ½ —50 Thlr. bez. — 


pr. 
27 Thlr., Lieferung pr. Frühjahr 26%—27 Thlr. bez. Mai⸗Juni, Juni⸗ 
117 und Juli⸗Aug. 26% Thlr. bez., Septbr⸗⸗ r. 26% Thlr. % — 
tbfen, Rode und Futterwaare 42—48 Thlr. — Rübdl loco 12 


als char. au ähnrs.; der Schleſ. Artill,» Brig, (Nr. 6) Kadet Rückforth, 
als char. Port.⸗Fähnr. 


Berlin, 7. Mal. [Die Ab reiſe des Herrn Patzkel iſt heute 


dem Einfluß, den dieſer ſo äußerſt draſtiſche Zwiſchenfall auf die end⸗ 
liche raſche Löſung des Polizeidramas üben mag. Dem Motiv, den 
Grafen Schwerin nach ſo vielen eklatanten Beweiſen dienſtlicher An⸗ 
erkennung endlich von der weiteren Deckung einer unhaltbaren Stel⸗ 
lung zu befreien, darf man wohl, meint die „Nat.⸗Ztg.“, keinen beſon⸗ 
deren Antheil an dem Schritte des Herrn Patzke zuſchreiben. Der 
Herr Miniſter des Innern ſcheint vielmehr in dieſem Drama allein 
die von Herrn v. Vincke ſeiner Zeit gezeichnete „Großmuthſucht“ zu 
vetreten, und ſich mit dieſer Eigenſchaft zuletzt völlig iſolirt auf der 
Bühne zu befinden. Die hieſigen Gerichtsblätter geben eine realiſti⸗ 
ſchere Erklärung für die Entfernung des Hrn. Patzke an die Hand. 
Die „Gerichts zeitung“ enthält folgende Notiz: 

„Der Polizeioberſt Patzke iſt am Sonntag Vormittag auf Verfügung 


Breslau, 8. Mai. [ Diebſtähle.] Geſtohlen wurden: Roßmarkt 
Nr. 7 u. 8 ein Tiſchtuch, zwei eiſerne Plättbolzen, eine kleine Scheere, eine 
abgepaßte Kattunſchürze und ein Paar neue ſchwarze Ser e⸗Gamaſchen⸗ 
Schuhe; Goldeneradegaſſe Nr. 27 b. ein meſſingener Tpürden er; Junkern⸗ 
Straße Nr. 2 ein Paar hölzerne Waſſerkannen; n Nr. 6 
ein Portemonnaie von ſchwarzem Leder mit Stahlſchloß und 20 Thaler In⸗ 
halt, ein Notizbuch, ein Schuldſchein über 50 Thaler, ausgeſtellt von dem 
Stellenbeſitzer Schenke in Jungwohne, und ein auf Ernſt Stanke lautender 
Militär⸗Geſtellungsſchein; Junkernſtraße Nr. 26 ein ſchwarz⸗ und weißwol⸗ 
lener Shawl und ein grünwollener Sachen de 

Polizeilich mit Beſchlag belegt: Siebenzehn A altes und neues Eiſen, 
ein Mannsrock von ruſſiſch grünem Tuch, ein Paar braune Bukskinghoſen 
und ein altes buntes Taſchentuch. 

Gefunden wurde: ein Hausſchlüſſel. 5 

lHundefang.] Im Laufe voriger Woche ſind hierorts durch Scharf 
richterknechte 14 Stück Hunde eingefangen worden. Davon wurden: 8 Stück 
ausgelöft, getödtet 4, die übrigen 2 Stück dagegen am 6. d. Mts. noch in 


und Gld., 19% Thlr. Br., Juni⸗Juli 19% Thlr. bez. und Gld., 19%, 
Thlr. Br., Juli⸗Auguſt 0%—% Thlr. bez, Br. und Gld. Aug.⸗Septbr. 
20½— % Thlr. bez. und Br., 20% Thlr. Gld., Sept.⸗Okt. 19% — 4 Thlr. 
bez., Okt⸗Nov. 184% Thlr. bez. 

Weizen ſtill. Rog en loco in feiner Waare wegen mangelnder Offer⸗ 
ten beſchränktes Geſchäft, ſchwimmende Ladungen vielfach begehrt und ge⸗ 
handelt. Termine verkehrten bei A Kaufluſt in höchſt animirter 
Stimmung und wurden bei ſehr belebtem Handel bedeutend höher bezahlt. 
Gekündigt 1000 Ctnr. NRüböl rapide ſteigend bei mäßigem Handel. Spi⸗ 
worden. Mit dem äußeren Dienſt der Schutzmannſchaft iſt der Hauptmann ritus feſt eröffnend, ſchließt wieder billiger verkauft. Gekündigt 70,000 Ort. 
Mahlow, mit dem inneren Dienſt der Hauptmann Groß betraut worden. 
Die Disziplinarſachen ſind der erſten Abtheilung des Polizei⸗Präſidii übers 
wieſen. Die Suspenſion iſt erfolgt, weil die Unterſuchungsabtheilung des 


? Berliner Börse vom 7. Mai ‚1861. 


Stadtgerichts auf Grund der Ausſagen des Polizeilieutenants Schmidt der Scharfrichterei in Verwahrung gehalten. ol.⸗Bl e und. ueld 1 Blr. Z 
und des Wachtmeiſters Köhler die Einleitung der Vorunterſuchung gegen inn eln ge 00 ö ele e Ai 1 18 = 195 Lied 
an wegen Theilnahme an Fälſchung und Betrug beſchloſſen hat.“ Endowa und jeine Heilguellen von Dr, Ferd. A. Nentwig. Breslau, Staats. Anl. von 1860 £ ke TEL“, 10 118 Kl 
Schmidt iſt nämlich inzwiſchen vo kommen geſtändig geweſen, und hat über⸗ 1861. A. Goſohorsky's Buchhandlung (L. F. Maske). Der Ruf der Stahl⸗ A 54, 55, “ 01 45 102% bz. u. B. dito Prior 4 14 
einſtimmend mit Köhler. age daß Paßle von den falſchen Quittungen] Quellen von Eudowa ift ein altberühmter und die Heilkräftigleit derſelben it] 4180 1889| 5 100% be. dito Prior G. = ine 
Kenntniß gehabt, und jie durch ſeine Unterſchrift beglaubigt hat. Nachdem] den Aerzten wohlbekannt, dennoch iſt die Zahl der Fremden, die in dem] Staats-Schuld-Sch. ... 314188 B. 44 % n 
am Sonnabend die verantwortliche Vernehmung des Angeſchuldigten Patzke freundlichen, von der Natur fo ſchön geſchmückten Aſyle Labung oder Stär⸗ Präm.-Anl. von 1855 113 ½ bz. dito Prior K.. — |3:4|78% be. 
vor 5 RN erfolgt ae Ace de war 4 7 kung ſuchen, im or. Mu andern Stahlquellen Deutſchlands nur eine n je 12 2 „ 1 “ 6 W 
mand weiß, wo er ſich hingewendet. erüchte über ſein Ende waren viel: | mäßige. Selbſt die oft gegebene Zuſicherun erfahrener Aerzte, daß Cudowa | 2) dito dito 100% bz. NW, (8b. V. 455¼ ba. 
ſach verbreitet, ſicher iſt jedoch keins. Auch andere Polizeibeamte, namente an Gſengebolt und Helltſtelen keiner u Stahlquelle Deutſchlands 3 |Fommersche ..... 312 188% ba. Wa 20 4 62 b. 
9 8 fi S dito neue 99 B 
lich der Kalkulatur angehörig, ſind am Sonnabend in dieſer Angelegenheit | nachſtehe, hat noch wenig dazu beigetragen, den Beſuch des Bades zu heben. 2 raceusche . 400. äito Pi. 4 
vernommen worden. Der Prophet gilt einmal nichts in ſeinem Vaterlande, und jo ziehen es denn | & | dito .. 3½95½ C. dito v. St. gar. — % 3 
Hiermit übereinſtimmend meldet der „Publiziſt“: unſere Landsleute vor, in die fernen ausländiſchen Bäder zu wandern R — * Rhein-Nahebahn | — | 4 122 bz- 
„Die gerichtliche Vorunterſuchung gegen den Polizeilieutenant Schmidt dort ihr ſchweres Geld loszuwerden. Cs wäre wohl riellen Bel daß unfere | (Kur. u. Neumärk. | 4 198 B. ren 3 % bz. 
und den Wachtmeiſter Köhler ift nunmehr auch auf den Polizei⸗Oberſt nden N 4 Publitun 5 indu 72 7 5 Sr FB 1585 & [Eommersche ... 151 du. Hans -Pesmmeery a il Dr 
Patzke aus edehnt worden. Der Miniſter Gra Schwerin, at in olae | rhein! en pro lit en, un a } u tum mehr anzuzie en um U jeljein 2 1 Ge 1 ba. Wilhelms-Bahn . — . 
deſſen, in Gemähbeit des Disciplinargejeges für ich nacher Beam am verſtünden; allein eine beſſere Zeit für die jhlefiihen Vader, insbeſondere = Vet u. Rhein. .| 1 96% b. Fe 
. ker Baal | ee . =, 
en ſeit Sonnabend von Berlin abweſend. ie es heißt, iſt er mit einem 5 1 . de eee to di = 
von dem däniſchen Geſandten nach e 8 Hape von hier über e gebührt unſere dankbare Anerkennung Herrn Dr. Nentwig, wel⸗ -Goldkronen . . J 5 8. Preuss. und ausl. Bank-Actien. 
ee , ,, |, „ande Fade, Bus 
2 fein; ob mit fpegiellem Urlaub, weiß man nick Die Dammterhnaung einer eigehenden Beſprechung unterwirft, die Heilanzeigen feititellt, auch mit | Oesterr. Metal. .....ı 4 lad, & % be. Berl. K-Vorein..| 6 | 4 8c. 
gegen Patzke iſt von Seiten des Gerichts am Donnerſtag beſchloſſen und zwar 1 ; dito öder Pr.-Anl. | 4 60 ½ G. Berl.-Hand.-Ges, | 5½ 4 83 G. 
auf Grund des $ 323 des Strafgeſetzbuchs, dahin lautend: „Ein Beamter, | Den Gegenanzeigen nicht allzu ſparſam umgeht und überhaupt fern von der] dato neue 100 fl. — [68% bz. Berl. W. -Cred. G. — 8 I —— 
$ 9 5 „ 
elcbe i 9 hergebrachten Charlatanerie die Vorzüge und Schönheiten der nur allzu be⸗] dito Nat. Auleihe. 5 6% & % bz. u. G || Braunschw.Bank| 4 0% etw. ba. 
welcher, um ſich oder Andern Gewinn zu verſchaffen, oder um Andern zu | berg zug N Di e ee eee 7 4 
baden, Urkunden, deren Aufnahme oder Austellung ihm vermöge feines ſcheidenen Badenymphe von Cudowa in dem rechten Lichte darſtellt. Die mus engl. Anleihe ..| 5 11.0 Be. Oredil- A. — | 4 44% 6. 
mtes obliegt, unrichtig aufnimmt oder ausſtellt, oder echte Urkunden Schrift iſt für den Arzt, der ſich über die vortrefflichen Quellen näher unter] dito 5. Anleihe 6 (8, ede, ba. Darmst. Zettel-B.| 724] 4 04% B. (excl. D.) 
welche ihm vermöge ſeines Amtes anvertraut werden, oder zugänglich find, Be — ub ee Mes Mt als fie für den Kurgaſt ein zweckmäßiger Rath⸗ * au ol Bob ONE 4 791, bz. DL CE ; fi 13 5 
verfälſcht, wird mit Zuchthaus bis zu zehn Jahren und zugleich mit geber und ſicherer rer iſt. r. Oln Ar 8 6. eh. | 5½ 4 088% B. 
Dane Sin. 4 Rath au dee Laer N cn — ——ô. ä ä [ ä — ffn 1 9 FL! 4 9200 4 Beni. Creed, on 4 = bz. (excl. D.) 
at alſo das Geri die Rathskammer) den Thatbeſtand der Fä ung 76 3 ’ 8 i A 92½ 6. eraer Bank 0 
als vorliegend angenommen. Die Einleitung einer Vorunterſuchung auf Fare . 5 A op ee he — 86 87 N Ver. ä 411 1 100 5 
dieſen Thatbeſtand hat aber die Verhaftung des Beſchuldigten zur geſetz⸗ acid, 7. Maß, Nachm. 2 Ur. 1 N e nerindem & ſchäft] Karbe 40 Kur. — 0% B- Hahnor. „ 41 be, 
li W fi auf 69, 40, fiel dann auf 69, 25 und ſchloß hierzu bei geringem Geſchäft paden 35 r. 50% ». Leipziger „ | 3 4 % ba. (ee, Do 
chen Folge. 0 . in matter Haltung. Conſols von Mittags 12 Uhr waren 91% eingetroffen. 4 TLufembrg. „ 4 [82 be. (excl. D.) 
Auch die „Spen. Ztg.“ beftätigt, daß Herr Patzke von den, der Schluß⸗Courſe: prz. Rente 69, 25. rz. Rente 96, 20. Iprz. Spa⸗ Aellen-Course. Magd. Priv. „ 55, 4 [783 
Austellung unrichtiger Liquiadationen geſtändigen Polizeilieutenant] nier 48. Iproz. Spanier —. Silber⸗Anleihe . Oeſterr. Stagts⸗Eiſen⸗ Div SEN ee ae 9 
Schmidt und Wachtmeifter Köhler beſchuldigt worden iſt, falſche Rech- bahn⸗Aktien 498. „ Creitsmobilier-Attien 706. Lombard. Eiſenbahn⸗Aktien Asch. Mastec %% 10% Oester. Ordth-A.| — 5.8587, bau u B. 
mungen, obwohl er ihre Falſchhelt kannte, als richtig atteſürt und die — nden, F. Mal Nachm. 2 uhr. Borse matt, Comfols 91%. Iproz | amthetiedam| 5 1 fl 0 & ee , e e 
. 1 1 1 R . * — N * ar * 1 * 5 4 
unrichtige Buchführung gutgeheißen zu haben. — Auch die „Preuß. Spanier 42%. Mexikaner 22%. Sarpinier 80, Sprz, Rufen 102. 4K prz. BertinrAnhalter .| 6414 fe nent ba. Tolsinger, Bank | 2% 4 [62% ba. 
Ztg.“ meldet: „Das in der Stadt verbreitete Gerücht, daß der vom Ruſſen 91%, ex. Div. Hamburg 3 Monat 18 Mk. 7% Sch., Wien 14 Fl. Berlin Hamburg 99 4 16 ba. Weimar. Bank.. 44 1 6. 
Amte ſuspendirte Polizei⸗Oberſt Patzke iſt außer Landes begeben habe, 95 Kr. 3 5 Berlin-Stetliner .| 0% 4 114% be. Weohsel-Course. 
RR! N 4 a 
ſcheint ſich zu beſtätigen; die betreffenden Behörden ſollen im Begriff |, Wien, 7. Mai, Mittags 12 Uhr 30 Min. Börſe 10 günſtige Stimmung, | Breslau-Freibrg. | 6½ 4 05 bz. JK 8142 ba. 
HR Ra 10 öprz. Met. 66, 75, 4 proz. Met. 58, —. Bank⸗Aktien 745. Nordbahn] Cöln-Mindener . „0105 9 14814 G. 6. 
fein, feine ſteckbriefliche Verfolgung zu veranlaſſen.“ — Der 2 g ; Franz.St.-Eisenb.| — 6 131%, äl31ä13144bz. 
1 a : 206, 30, 1854er Looſe 89, —. National⸗Anlehen 78, 25, Staat3:Eifenb.: | Luaw.-Bexbach 4132 8 
„Publiz.“ endlich meldet noch Folgendes: „Nach einem in der Stadt | Aktlen⸗Cert. 291, —. Erepitaktien 171, 30. London 144, 50. Hamburg] Magd-Halberst. e 09, %%% , @ 
umlaufenden Gerüchte iſt der Polizei-Oberſt Patzke geſtern 108, 75. Paris 57, 30, Gold —, —. Silber —,—. Cliſabetbahn 179, — | Mapa Wittenbre.\ 2 1100 0 
Abends gefänglich eingebracht worden und nimmt in der Lomb. Eiſenbahn 206, —. Neue Loofe 116, 50. 1860er Looſe 88. Mecklenburger 2½ 4 [a7 R * 
Stadtvogtei die Zelle 15 ein.“ (2) Frankfurt a. M., 7. Mai, Nachmitt. 2 Uhr 30 Min. In Folge wiener] Münstor-Hammer| 4 4 4, 
— 7 8 rt niedrigerer Morgennotirungen öſterr. Effekten niedriger bei belebtem Geſchäft. Neisse-Brieger 4 49 B. 
Nuß lan d. 5 185 w Paint. Heel 1 2405 tener Med. 45 eb. 1 4 en 
armſt. Bankaktien 185. armſt. Zettelbank 25: proz. all. 45. Nordb. (Fr-W) | — | 4 101 4 44 b. 
Prior 101 8. 
Oberschles. A...| 7,413 


Warſchau, 4. Mai. Heute ift hier der Biſchof der Fujawilc lib Sen be 


kaliſcher Didcefe, Graf Thaddeus Lubienski, nach langer und ſchwerer 
Krankheit im 67ſten Altersjahre geſtorben. ö 


Amerika. 


New⸗Pork. [Bundes⸗ und Sonderbundes⸗Präſident! 
Die bereits per Telegraph bekannte Blokade⸗Erklärung über die 
Häfen der aus der Union ausgetretenen Staaten ſeitens des Präſiden⸗ 
ten Lincoln lautet wie folgt: 

„Eine Inſurrection gegen die Regierung der Vereinigten Staaten iſt 
in den Staaten Süd⸗Karolina, Georgia, Alabama, Florida, Miſſiſſtppi, 
Louiſtana und Texas ausgebrochen und die Geſetze der ereinigten Staaten 
können dort nicht conform mit der Verfaſſung gehandhabt werden und auch 
nicht in Uebereinſtimmung mit dem Paragraph, der gleichförmige Zölle in 
den Vereinigten Staaten vorſchreibt. Ferner hat ein Perein von Perſonen, 
die in dieſer Inſurrection begriffen, gedroht, Kaperbriefe auszugeben, um die 
Inhaber derſelben zu Angriffen auf Leben, Schiffe und Eigenthum guter Bür⸗ 
ger des Landes, welche in legalem Handel auf hoher See und in den Gewäſſern 
der Vereinigten Staaten beſchäftigt ſind, zu autoriſiren. Nachdem nun bereits 
eine Proclamation erlaſſen ift, um die in ſolchem ordnungswidrigen Verfahren 
degriſſenen Perſonen gufzufordern, davon abzujtehen und deshalb auch die Miliz 
r Unterdrückung deſſelben einberufen und der Kongreß zu einer außerordent⸗ 
ichen Seſſion zuſammenberufen iſt, um darüber zu berathen und zu beſchließen, 
1 hat der Präſident zu dem vorerwähnten Zweck und zum Schutz des öffent: 
ichen Friedens und des Lebens und Eigenthums der ordentlichen Bürger 
bei ihren legalen Beſchäftigungen, einſtweilen und bis der Congreß ſich ver: 
ſammelt und über jene Ordnungswidrigkeiten berathen hat oder dieſelben 
aufgehört haben, es angemeſſen befunden, außerdem eine lokade der inner⸗ 
Halb der obigen Staaten belegenen Häfen zu errichten, und zwar gemäß den 
Geſetzen der Vereinigten Staaten und gemäß dem Völterrecht, wie in ſolchen 
Fällen üblich. Zu dieſem Zweck wird eine hinreichende Seemacht ſo 155 
werden, um den Ein⸗ und Ausgang von 7 aus jenen Häfen zu hin⸗ 
dern. Sollte daher irgend ein Schiff in der Abſicht, die Blokade zu brechen, 
es verſuchen, irgend einen der beſagten Häfen N verlaſſen, jo wird daſſelbe 
durch den Befehlshaber eines der gedachten Blokadeſchiffe gehörig gewarnt 


Seros, Metall. 3944. 1854er ceole 5914. Deltert. Rational-Ynleibe 52%. 
. e . 


— — 1 100. Norbreutiche Bank 87%. Diskonto 3 . 
ien 112, 50. > 
Hamburg, 7, Mai. [Getreidemarkt.] Weizen loco gut preishal⸗ 
tend, ab auswärts unverändert. Roggen loco feſt, ab Königsberg pr. Mai⸗ 
Juli zu 78—80 gefordert, ab Rußland gehost- Oel pr. Mai 25, pr. Ok⸗ 2 
nur 2 Kaffee a. Tauſend Sad Rio und Laguayra zu eher etwas und höher, jc 11% Thlr. bez, 11%, 2b, Br., pt. Mal-Juni pito, pt. 
feſt er Ken ai. [Baumwolle.] 12,000 Ballen Umjah, — Sept Otbr 128% Ahle, be. — FR Ahle 1 155 55 
h en h a g 7 i „bez. u 1 De 
Preiſe gegen geſtern unverändert. ul 15 Abt, Br, 0 0 203, Mi 1 J Ma Sir 95 
; 5 „bez., pr. Sept.⸗Oktbr. r. Br., pr. Okt.⸗Nov. r. Gld. 
Berlin, 7. Mai. Die Borse war heute reg ber gangen ausmärtigen Hr Be pt⸗Oitbr. 19% 1, 5 0 7 ö 


. — Leinöl loco incl. Faß 10% Thlr. Br. — 
Courſe während des größten Theils der Geſchäftszeit matter. Es zeigte 7 4% Tb 
eine bei weitem geringere Kaufluft nid für die meiften Speculationspa⸗ 
piere, als für die Anlage ⸗Effecten. Beſti ) 2 
ſchäftsloſigkeit war ſich die Börſe zwar nicht bewußt; nur hin und wieder 
hörte man die Nachricht von der Ablehnung der von Rußland und den weit: 
lichen Großmächten angebotenen Vermittelung in der daͤniſch⸗deutſchen Frage 
als den Beweggrund für die flauere Haltung der Börſe . N 
That äußerte fich der Einfluß dieſes Motives auch ſpeziell auf inländische 
Staatspapiere, die ſämmtlich etwas gedrückter waren Nach Eintreffen der 
wiener Mittagsdepeſche, welche den Fortbeſtand der Hauſſe in Wien conſta⸗ 
tirt, zum Theil felbit einige Beſſerungen au weiſt, wurde die aut im Ganz 
en feiter, und waren außer den öſterreichiſchen Effecten am Schluſſe nament⸗ 
fc die 8 der kleinen Speculation, die heute überhaupt wieder mehr 
in den Vordergrund getreten find, belebter und gefragter. 

Defterr, Greditactien waren durchſchnittlich 1 % niedriger als geilen; 
und geitaltete ſich das Prämiengeſchäft am Ende der Börſe ziemlich lebhaft, 
während vorher der Umſatz ſchleppend war und bei weitem nicht den geſtri⸗ 

en Umfang erreichte. Sehr rege war das Geſchäft in deſſauer Landes⸗ 
bank, Der jetzt ausgegedene Bericht läßt allerdings erkennen, daß die auf: 
geführten Activa vielfach unterſchätzt worden ſind, und wenngleich die Lage 


Heutiger Landmarkt: Weizen 76-86 Thlr., Roggen 40-44 Thlr., 
Gerſte 35—40 Thlr., Hafer 22—26 Thlr., Erbſen 4450 Thlr. Kartoffeln 
* 


ar Breslau, 8. Mai. Wind: er. Wetter: kühl bei Sonnenſchen, des 
Nachts get und ſcharfer Wind. Thermometer 3° Wärme, Barometer 
er Waſſerſtand der Oder blieb im Wachſen, ſeit geſtern 10“ Zuwachs. 
— Die Zufuhren und Angebote von Weizen und 22 — waren gut, von 
Gerſte mittelmäßig, von Hafer und Oelſaaten ſehr beſchraͤnkt Weizen bei 
eringem Geſchäft pr. Sapfd. weißer 78—92 Sgr., gelber 75—89 Sgr. — 
No gen feſt, höheren Forderungen gegenüber waren Käufer zurückhaltend, 
pr. 84pfd. 62—66 Sgr., feinſten 1—2 Sgr. über Notiz bezahlt. — Ger ſte 


op 50 Set. 
Hafer gefragt, Pr. 50pfd. ſchleſiſcher 30—33 Sgr., galiziſcher 28—30 Sgr. 
— Erbſen, in Kochwaare ſehr feſt bei ſchwachen Offerte — Biden, ge 
beute I 806 bei bejhränften Ang bee feſt.— Deliaaten, ans 


und das Factum, nebſt dem Datum der Warnung of bem fegüiter bes nt an und für ſich wenig erfreulich iſt, fo iſt doch für den Fall einer gels Offerten ohne Geſchäft. — Schlaglein fett, 
Schiſſes verzeichnet werden, weranf dan affen dae 1 chi es noch Siaudallon ein once Groebniß als das shi este e zu hoffen. 1 N Sgr. pr. Schff. Sgr. pr. Schff. 
einmal verſucht, einen blokirten Hafen zu verlaſſen oder einzulaufen, daſſelbe Der Cours hob ſich nach mannigfachen Schwankungen um 14% auf 21 } L r rt 
aufgebracht und nach dem nächten paſſenden Hafen geſandt werden wird, und war zuletzt nur mit 21% anzukommen, Weißer Weizen 70-8592 Wicken 40—45— 48 
en ae gegen Schiff und Ladung zu thun, wie ſie rathſam er⸗ Die verminderte Geſchäftsluſt trat 3 nn in den ſchweren Eis san Weizen 3 go N zur 70— 8 5 
un. Win ſenbahnaktien hervor. Die Courſe find zwar nicht durchgängig gewichen, echte anne 3 5 ae 2 
Die Proclamation des Sonderbunds⸗Präſidenten Davis in Be⸗ e e im Allgemeinen mehr Nealiſrungsbevürſniß und ſchwä ere Sn n a a nn * a 5100 
treff der Ermächtigung zur Ausgabe von Kaperbriefen iſt vom 9970 Min 1 nit 28 an Ma. ie Inden Bee Don en den Gaben. . 5055-62 Sommerräbfen. .. — — 
Ä \ Kleeſaaten, bei beſchränktem Geihäft, rothe 10—15% Thlr. weiße 8 


17. d. datirt und beginnt folgendermaßen: 7 
„In Erwägung, daß Abraham Lincoln, Präſident der Vereinigten 
Staaten, neuerdings durch eine Proclamation die Abſicht angekündigt hat, 
in das Bundesgebiet mit bewaffneter Hand einzufallen, um deſſen Feſtun⸗ 
en zu nehmen, mithin ſeine Unabhängigkeit zu vernichten und ſeine freie 
Bevälterung der Gewalt einer fremden Macht zu unterwerfen; — in Er⸗ 
wägung, daß es ſonach die Pflicht der Regierung geworden iſt, die In⸗ 
vaſion, mit welcher man fie bedrobt, zurückzuweiſen und die Freiheiten des 
Volkes durch alle Mittel zu vertheidigen, welche das Völkerrecht und die 
Gebräuche civiliſirter Kriegführung zu ihrer Dispoſition ſtellen, erlaſſe ich, 
efferſon Davis, Präſident der conföderirten Staaten Amerikas, dieſe meine 
roclamation und lade alle diejenigen, welche wünſchen mögen, durch Dienſt 
auf von Privaten e ee auf der hohen See unſere Regierung 
in dem Widerſtand gegen einen ſo 10 e wie ruchloſen Angriff zu 
unterſtützen, in möͤglichſt kürzeſter Zeit ihre Geſuche um Commiſſionen oder 
Kaperbriefe (letters ot marque and re risal), die unter dem Siegel der con⸗ 
jöderirten Staaten ausgeſtellt werden follen, anzubringen. Die Prollama⸗ 
tion zählt dann die von den Geſuchſtellern vorher zu erfüllenden Bebingun⸗ 
Sie haben dem Staatsſekretär oder dem Hafenkolleltor den Na: 


— 58 geſtrigen Courſen am Markt, der Umſatz darin aber nicht un⸗ 
elebt. 

In Wechſeln entwickelte ſich bei ziemlich guter Frage ein mäßiger Um⸗ 
ſatz, lange Sichten machten ſich knapp. Kurz Holland ließ ſich zu der um 
erhöhten Notiz leicht haben, langes fehlte; Banco war begehrt. langes 
% tbeurer; London % Sgr. höher, konnte man leicht begeben, kurzes war 
ſehr beliebt und wurde zu verſchiedenen 3 Discontoſätzen genommen. 
Paris fand in langer Sicht Nehmer, in kurzer Abgeber. Wien gewann in 
beiden Sichten „ Thlr., es überſtieg noch die geſtrigen ‚höheren otizen um 
Thlr., Augsburg und Frankfurt waren in langer Sicht begehrt, in kur⸗ 
zer offerirt; kurz Leipzig wich um % Petersburg blieb zu laſſen. Bremen 
erhöhte den Cours um %, wozu Verkäufer nicht fehlten. Warſchau bedang 
unverändert letzte Briefnotiz, % ber ge ſtrigem Courſe. (B.- u. 9.3.) 


lin, 7. Mai. Weizen loco 70-83 Thlr. pr. 2100 
— Be loco S2pfd. 49% Thlr. ab Boden, 80—8lpfd. 49% 15 5 
31-8 504 Thlr. ab Kahn pr. 2000 1128 bez., ſchwimmend ah 
49% Thlr., 81—82pfd. 4974—49 Thlr., 78pfd. 8% Thlr. pr. 2000 5 2 


bis 18 Thlr. — Thymothee ftill, 8—10—11 Thlr. nominell. — Kartof⸗ 
feln pr. Sad a 150 Pfd. 28—36 Sgr., pr. Metze 142% Sgr. 


Vor der N 
Rohes Rüböl feft, loco pr. Ctr. 11% Thlr. dgl. Frübjaht und gem 
12% Thlr. — Spiritus pr. 100 Quart & 80 % Tralles, loco 19% hlr., 
Frühjahr 19% Thlr. Br., Juni⸗Juli 19% Thlr. Br. 


ofen, 7. Mal. Wetter veränderlich. Roggen: höher u. feit, Loco per 

d. 7 — u. Mai⸗Juni 43½—44½ bez. u. 05 „ Br, Juni⸗Juli 44% bis 

4 bez. und G., Juli⸗Aug. 84000 5 1 
Spiritus 7 Gef, 18, Quart. per d. Monat ga 10 bez 

und G. Juni 19%, bez. u. Br., Juli 19% bez. u. Br., Auguſt 19% be 

u. G., September 19% bez. und Br. Hartwig Kantorowiez. 


Verantwortlicher Redakteur: R. Bürkner in Breslau. 
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Drud von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 
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